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Corona-Kita-Rat empfiehlt Erzieherinnen und Erziehern sowie Tagespflegepersonen 
zwei Mal wöchentlich vorsorglich auf das Corona-Virus zu testen – Wann setzt NRW das 
um? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage  
 
Die Landesregierung hat in unterschiedlicher Intensität Corona-Tests für das pädagogische 
Personal in Kitas und Tagespflege ermöglicht und dazu Verträge mit der Kassenärztlichen 
Vereinigung abgeschlossen. Die rund 153.000 Beschäftigten im Bereich der frühkindlichen 
Bildung hatten erstmals vom 3. August 2020 bis zu den Herbstferien die Möglichkeit, sich 14-
tägig bei einem niedergelassenen Arzt oder in einem Testzentrum testen zu lassen. Mit Stand 
15. September 2020 wurden bei zum damaligen Zeitpunkt drei Testmöglichkeiten insgesamt 
51.551 Testungen durchgeführt. Im Anschluss wurden die Testmöglichkeiten auf drei bis zum 
Jahresende zurückgefahren, anschließend auf sechs bis Ostern angepasst.  
 
Anfang Dezember 2020 hat das Bundesgesundheitsministerium die rechtlichen Möglichkeiten 
für den Einsatz von Schnelltests erweitert. Sie können nun auch an Kitas und Schulen einge-
setzt werden. Die konkrete Ausgestaltung regeln die Länder. Nach einer Sitzung des Corona-
Kita-Rats am 21. Januar 2021 berichtete Familienministerin Franziska Giffey, dass Corona-
Tests möglichst auf zwei Mal in der Woche ausgeweitet werden sollten, bis eine Impfung der 
Beschäftigten im Bereich der frühkindlichen Bildung durchgeführt sei. 
 
 
Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Kleine Anfrage 4944 mit Schrei-
ben vom 12. März 2021 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister für 
Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration beantwortet.  
 
 
1. Wie hat sich die Zahl der durchgeführten präventiven Tests für die Beschäftigten in 

der frühkindlichen Bildung seit September 2020 bis heute entwickelt? (Bitte die Ge-
samtzahl der Tests nennen und möglichst nach Monaten differenzieren.) 

 
Für die Beantwortung der Frage wird auf die anliegende Tabelle verwiesen. Bis zur KW 42 
sind aufgrund der alternierenden Testwochen die Testergebnisse für Lehrerinnen und Lehrer 
sowie Beschäftigte in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegepersonen jeweils ge-
trennt ausgewiesen. Ab der KW 42 war den Berufsgruppen die Terminwahl für die Testungen 
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freigestellt, so dass eine Berufsgruppenzuordnung anhand der Testtermine nicht weiter erfol-
gen konnte. In der Tabelle sind die Testergebnisse ab diesem Zeitpunkt daher gemeinsam 
ausgewiesen. 
 
Seit dem 11. Januar 2021 besteht für Beschäftigte in Kindertageseinrichtungen und Kinderta-
gespflegepersonen die Möglichkeit, sich bei Vertragsärztinnen und Vertragsärzten regelmäßig 
mittels PoC-Antigentest auf das Corona-Virus testen zu lassen. Seit dem 15. Februar 2021 
kann diese Testung zwei Mal pro Woche erfolgen. Die Ergebnisse dieser Testungen werden 
nicht durch das MAGS erhoben. Die Meldepflicht an das Gesundheitsamt besteht bei positi-
vem PoC-Antigentest. 
 
 
2. Wie hat sich der Anteil der positiven Testungen bei den freiwilligen Testungen in 

dieser Zeit entwickelt? 
 
Für die Beantwortung der Frage wird auf die anliegende Tabelle verwiesen. 
 
 
3. Über welche Informationen verfügt die Landesregierung über die Anzahl der Infek-

tionen mit SARS-CoV2 bei Mitarbeitenden und Kindern in Einrichtungen der früh-
kindlichen Bildung in Nordrhein-Westfalen? (Bitte nach § 47 SGB VIII Meldungen 
der Landesjugendämter monatlich seit Oktober 2020 differenzieren bzw. weitere 
Quellen benennen.) 

 
Über die Träger erfolgen nach § 47 SGB VIII Meldungen über (Teil-) Schließungen von Ta-
geseinrichtungen für Kinder sowie Infektionen von  
 
 
Mitarbeitenden und Kindern im Zusammenhang mit SARS-CoV-2 an die Landesjugendämter. 
Die Meldungen erfolgen auf gesetzlicher Basis und werden im Kontext von Schließungen von 
Einrichtungen sowie Infektionen von Mitarbeitenden und Kindern herangezogen. Um die Er-
hebung landesweit zu vereinheitlichen, wurde inzwischen für die besonderen Erfordernisse in 
der Pandemie ein Meldebogen entwickelt. 
  
Die Zahlen sind jeweils nicht abschließend, da die Meldungen über Schließungen und Infekti-
onen fortlaufend bei den Landesjugendämtern eingehen und teilweise rückwirkend verarbeitet 
werden.  
  
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass es darüber hinaus weitere Fälle gibt. 
  
Unabhängig hiervon hat das MKFFI mit der Pandemie ein eigenes Monitoring entworfen, mit 
dem unterschiedliche Aspekte direkt bei den Kindertageseinrichtungen abgefragt werden, um 
Erkenntnisse über das zur Verfügung stehende Angebot, die Inanspruchnahme und den Per-
sonaleinsatz zu gewinnen. Fragestellungen wurden und werden dabei im Verlauf der Pande-
mie an Entwicklungen, an Auswertungen von Plausibilitäten und anhand von Rückmeldungen 
angepasst. Zeitweise wurde im Kontext von Fragen zum Corona bedingten Personalausfall 
differenzierter anhand einzelner Merkmale (u.a. Infektionen) gefragt. Um umfassendere Aus-
sagen zum Corona bedingten Personalausfall zu erhalten und die Zahl der Fragen gleichwohl 
nicht weiter zu erhöhen, wurde das Monitoring zwischenzeitlich angepasst und diese Differen-
zierung aufgehoben.  
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Zur Bewertung der Entwicklungen des Infektionsgeschehens werden Daten herangezogen, 
die auf gesetzlicher Grundlage erhoben werden und somit auch für den gesamten Zeitraum 
der Pandemie zur Verfügung stehen.  
  
Dem MKFFI liegen aktuell die folgenden Infektionsmeldungen nach § 47 SGB VIII vor: 
  

  Kinder  Mitarbeitende 

Oktober 350 645 

November 569 1.319 

Dezember 427 1.041 

Januar 169 402 

Februar 88 187 

  
 
4. Warum verfügt das Land Nordrhein-Westfalen bis heute über keine Schnellteststra-

tegie für den frühkindlichen Bereich? 
 
Mit dem Angebot, sich regelmäßig anlasslos testen zu lassen, hat das Land seit Sommer des 
vergangenen Jahres fortwährend Testmöglichkeiten für Beschäftigte in Kindertageseinrichtun-
gen und Kindertagespflegepersonen geschaffen. Die Testergebnisse haben bestätigt, dass 
Kitas grundsätzlich keine Hot-Spots sind. Auf lokale Ausbruchsgeschehen reagieren die zu-
ständigen Behörden vor Ort im Bedarfsfall mit anlassbezogenen und der epidemiolgischen 
Lage angepassten Testkonzepten.   
 
 
5. Wie plant das Land Nordrhein-Westfalen, die vom Corona-Kita-Rat benannte Zahl 

von zwei wöchentlichen Corona-Testungen für die Beschäftigen im Bereich der 
frühkindlichen Bildung umzusetzen? 

 
Seit dem 15. Februar 2021 besteht für diese Berufsgruppe die Möglichkeit, sich zwei Mal pro 
Woche mittels PoC-Antigenschnelltest testen zu lassen.  
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ĉd

f>

Î
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